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Max Freitag 

Gin Destillateur 

 

 

Gin & Music 

im  

Moorhaus 

 

 

 

 

 

Karten zum Preis von 20,00 € unter 06157 6390 , 
oder moni.bayer@online.de erhältlich. 

Eine verbindliche Anmeldung ist unbedingt 

erforderlich, da die Anzahl der Teilnehmer 

begrenzt ist. 

 

 Die NaturFreunde Pfungstadt 

laden ein 

 

 

zur 

 

 

 

 

 

am 02. Februar 2019 um 

17:00 Uhr 

in das NaturFreundehaus 

Moorhaus 

mailto:moni.bayer@online.de


Es gibt sie noch, die traditionellen 

Betriebe und Manufakturen, in denen 

seit Generationen mit Sorgfalt und 

Liebe die Arbeit getan wird. In der jede 

Generation ihre eigene Richtung, ihren 

eigenen Weg geht, ohne den Pfad der 

Qualität und Sorgfalt zu verlassen. 

1946 als Küferei gegründet, wurde 

schon damals Obst und Spargel 

angebaut und vermarktet. 

1992 übernahmen Herbert und 

Christine Freitag den elterlichen 

Betrieb. Dipl.Ing. Herbert Freitag 

stellte nun auch hochwertige 

Obstbrände her. 

 

Nach dem plötzlichen Tod seines 

Vaters übernahm Max Freitag in enger 

Absprache mit der Familie die 

Brennerei, und erfüllte den Traum 

seines Vaters Herbert. 

 

Er kreierte seine eigene hessische Gin- 

Marke, und brachte den Hannibal- Gin 

auf den Markt. 

Den Hofladen führt Christine Freitag 

im Sinne der selbst gewählten 

Verpflichtungen zu Regionalität und 

Frische. Produkte aus der Region 

bestimmen das Angebot. 

In Tradition der NaturFreunde zu 

Regionalität und Nachhaltigkeit stellen 

wir nun mit seinen vielen Facetten 

diesen Familienbetrieb bei einem Gin- 

Tasting vor.     

Den Rahmen für dieses Ereignis bildet 

die Patrick O. J. Moore Band aus 

Frankfurt. Auch hier legt man Wert auf 

solides Handwerk ohne Schnörkel. 

Geschichten aus dem Leben werden 

mit viel Gefühl musikalisch erzählt. 

Die Musiker verstehen sich auch auf 

die Klänge aus Irland und aus 

Schottland, und lassen die Highlands, 

in denen man durchaus einen guten 

Gin zu schätzen weiß, in Pfungstadt 

aufleben.  

Man darf also gespannt sein, auf einen 

interessanten Abend im Moorhaus. 


